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^ Amtlicher Weil.
wftilchster Entsis^^wlische Majestät haben mit

" ° " ^.August d. 3. den
? t t bekleiden n ^ " ° " " "ncs Oberlandeögericht«.

l 'olis ? ' " ^esgerichtsrath in Trieft Dominil
?>Me in' lll? «n ^ndesgerichtsralh bei dem Krei«.

?ländisch7n ^ ° ^ d Vudau zu Rä,hen des
' " Trieft aller-

^^ zu ernennen geruh t^ S ch önborn m. p.

L?"̂ chsw E ^ . ^ o l i ^ haben mit
^^'Nvalte ^ ' ^ " " H ^ « ' N- August d. I . dem
"Titel u ^ ' wlaz Dr. Gustav Z i s t l e r taxfrei
"Md'gst zu v " l ' ^ " " ^ Oberlandesgerichtsralhes

^chisnfwrn m. p.

MchtamtttcherHM " "
,. Her m. ^ Sibirien.
? ^ N ' ^ ' ° " l o l « e r ist von snner asiati-
^ im N " ' m a ten Grohrussland eingetroffn.
R Zünd d e 7 C l e ^ " 7 "e Huldigung de? Bevöl-
^ w ? erlaucht« V l . " " ^ ^ " ""d " ird nächstertage
'öi^lrische am " . 9 ? ' ^ ^ b r t zur gemeinsamen

'Fkn EchlM, ^."Elterlichen Hofe auf dem see-
^ N' 'ss2 ^''drichsborg antuen.

6iN"9en °»? des ^ ° " k ^ " " " ^ "cht geringe
^ " ' la „erakp... ^ ^ ° " °lgers Neise quer durch
^ 2 M ^ l L ' ^ " ^ ^ Luftschlösser aufbauen
5rinw ^Ntausen?» ! ? ^ ' ben Altliberalen unter den

als überliefertes
L " " " siN'"^"Wter. weil. Alexander l l ,

^ 1 ? n d 7 ^ ' N e i s e welche er ebenfalls noch
'" 9°nz ähnlicher

b « 1 klangt' 3 « ^ " 5 unternommen hatt., zu der
^ ^ d̂i'e en , . e r starre Absolutismus ins-
^ S u h der E n . ^ " " Provinzen Russlands, einen
^ « e s i n ^ und dass die'besten
'"l U , ^ Viechan? ^ Herrschers an der Schwer,
b K ^ ^ welcher dieselben

? d ^ ^ 1 " U. sei. s, wird ferner erzählt.
l°^e " . ^o thw/nH.« '" Sibirien kennen gelernt.
^ ' e < ^ ^ u g t H / n ^ .1 ' ^ " ' ^ ' ' de r socialer Re-
^z. "« '"ensch n w ' ^ ^ ' °"ch den vom Schicksal
^ H , e . n r r si ir s ? ^ dasein möglich macht.

s" sagt die in
^ ^ l e n " ' m a 2 ^ ?'°bsürst Alexander M o -

^ Ü 5 ^ ^ «»voll l.bp^lo« und humanitären

Iiwilleton. ^
" Neuer N . ̂ -

^ > f i ^ " h°t d " l l w e g am Triglav.
^ ^ ^ ^ r f ^ ^ t i g e n in den jütischen Alpen

dass es aus den firn-
3 . al« °lchunge ' ^ Z lsenhauses. wofern es plötzlich
U ' 'n d'"c burch d ^ " " " ^genehmen Ausweg
2 ^ e b l7l?e hin° ' ^ ^ ^ ^ durch die man
" ? " ' " ^ « a d/ " 7 " . H'eng ^nmal der
Ü > l d n c>^r man m Z '^ern des lleinen Tri<

^ l a u m ? " s e n f r H , " ^ wie im Norden in
°us dem nur der

o > H ' " « U"h w " " b'nterthurlein fand.
< ^ ' " l̂ nur ẑ  " " " der leidige Schleier nicht
' « b > l i ) " ern?üde^N"!'des weitere Vordring/n
Vk " ° u ? F dem s»i«!^"^h«r den reactionären
f ' e > n^sersch^^ » l e . noch einmal die
^e?, '° n 3 lchwnen ^ ^ aufthürmende Höhe
> 'lie s . g e l o m m ^ V ' d " h.hen Warte,
"h d?^b und" ""d eiaenn - ^ ° ^ sagte. Nur be-
< ^ e n e in de7A'"? Vorwärtsstrebern

^ zn>"'uche3^""eig ,^"' dm als sehr gefähr-
^ s ^ e n t ^ und so V ? den beiden Schuh.

l < > N>kskh t ° Zurch d,e „heimliche Nebel-

l ' und ^ , " " "z ,ehen. fühlten nur
' "nnte diese Verbindung

Anschauungen gelangt, welche er später als Kaiser in
einer langen Reihe epochaler Reformen zu verwirklichen
suchte, deren Anfang die Emancipation der Leibeigenen
gebildet hat und die angeblich ihre Krönung in einer Art
von Reichstag hätte fmden sollen gerade an dem Tage,
als fievlerische Verbrecherhand dem segensreichen Leben
des edlen Fürsten ein Ende machte. Auf diese Legende
wurde während der sibirischen Fahrten des Großfürsten»
Thronfolgers von russischen Blättern wiederholt an-
gespielt.

Klar und bestimmt hingegen, ohne allen Rückhalt
äußern sich die hoffnungsvollen Erwartungen der Sib i -
rier selbst. Sie haben ihre nächsten und dringendsten
Postulate eingekleidet in ihre enthusiastischen Aeuße»
rungl-n b.i der feierlichen Inaugurierung der östlichen
Strecke des sibirischen Bahnbaues. Als unerlässlich sür
die Entwicklung Sibiriens und als im höchsten Grade
wertvoll für die Machtenlfaltung des russischen Oesammt«
reiches im Osten bezeichnen sie den möglichst raschen
Ausbau der ganzen sibirischen Bahnstrecke von Vladi-
vostok am Stillen Ocean bis zu ihrem Anschlüsse an
das europäisch-russische Bahnnetz; dann die planmäßige
und weitsichtig liberale Förderung der Colonisation im
ganzen Gebiete dieser asiatischen Riesenbahn, insbeson»
dere abcr in den fruchtbaren, von der Natur gesegneten
und relativ milden Landstrichen östlich vom Baikalsee
bis zum Meere; Förderung der Bergwerks»Industrie
in den hiezu geeigneten mineralreichen Gebieten von
Transbaikalien. wobei die bisherige unfruchtbare Straf«
lingsarbeit in diesen Bergwerken durch jene freier Ar .
beiter erseht und eventuell ein Theil der Staaliberg-
werke an Private verpachtet werden müsste.

I m Zusammenhange hiemit steht schließlich die
Forderung, die Transportation der Verbrecher nach Sibi»
rien in ein anderes Strafsystem umzugestalten, wie solche
in den anderen civilisierten Staaten Europas und
Amerikas üblich sind. Erst wenn man aufhöre, alljährlich
etwa achtzigtausend Verbrecher im Wege des gerichtlichen
Urtheils ober im Wege der sogenannten Verschickung
nach Sibirien zu senden, könne die Auswanderung da-
hin für respectable Bauern und Handwerker annehmbar
erscheinen und nicht im Lichte einer Verbannung ins
Elend. Diese sibirischen Postulate finden, wie man der
«Presse» berichtet, bei den einsichtigeren Politikern und
Nalional-Oekonomen Russlands warme Befürwortung.
Das Beispiel Nordamerikas und noch mehr jenes der
canadisch^n Dominion, wo ähnliche klimalische Verhältnisse
vorhanden sind wie in Süosibirien, beweisen, welchen
Aufschwung eine Eisenbahn in weitgedehnte, vor ihrem
Baue nur von Jägern durchstreifte Walt,, und Berg-
wildnisse bringt.

zwischen dem Deschmann. und dem Mar ia - Theresien«
Schuhhause für die große Masse der Bergfahrer kaum
in Anschlag kommen.

Dem ist jetzt vollständig abgeholfen. Das rastlos
thätige Mitglied der Section Krain des deutschen
und österreichischen Alpenvereines. Herr Albin Velar,
der eifrigste unter den jüngeren Pionnieren und
Pfadfindern des Trigla-vgebietes. hat in der ver-
gangenen Woche im Verein mit dem rüstigen Alp»,
nisten Herrn Hans Ianesch jun. aus Laibach und
einem Senner der Alpe V^lopolje durch zahlreiche
Sprengungen und lheilweise Umlcgmig dcs Steiges
sowie durch gewissenhafte Markierung der ganzen Strecke
derselben ihre bedenkliche Seite völlig benommen. Ein
edles Kleinod ist es. das mit diesem W?ge in die
Schuhschnallcn des Königs der Iul ier eingefügt wurde;
einmal von Nebel. Regen oder Schneegestöber zurück«
geschlagen, braucht der Tourist nunmehr nicht gleich zu
uerzweifrln: er umkreiset die Unnahbaren und holt stch
auf dcn blütenreichen, sonnigen Almen. ,n den stlll.
grundigen Thälern auf der andern Seite der Kolosse
weitere Genüsse.

Aber nicht nur der Umstand, dass der neuuerbess-rte
Steig die kürzeste Verbindung zwischen den wden
U,ilerkunflbhütten herstellt, ist es. der ihm m so hohem
Grade das Wort redet, sondern es lohnt, dlesen Ueber,
gang zu machen schon um seiner selbst wMen. Ab-
gesehen davon, dass er fast gar leine S c h n m n M
bietet, gehört er zu den schönsten und gmuswichsten

Für den raschen Ausbau der ganzen Bahnstrecke
schwärmt auch der mit ihrer Ausführung betraute oberste
Leiter. General Nnnenloo, der ruhmreiche Erbauer der
transkaspischen Bahn. Auch sprechen neuerdings gar
wichtige politische Gründe für die Bahn; seit die Be-
ziehungen der europäischen Seemächte zu China jehr ge»
spannt zu werden drohen und in China selbst inner-
politische Krisen ernstester Art im Anzüge sind. muss
sich den Petersburger Staatsmännern die Frage auf-
drängen, welchen Einfluss da Russland ausüben könnte,
wenn es bereits im Stande wäre, auf einem sibirischen
Schienenstrang nach Bedarf eine kleine Armee rasch nach
seinem Nmurlande zu werfen.

Das zweite wichtige Postulat der Sibir ier, die
Beseitigung der Transportation, wird von russischen
Criminalisten ernsthaft studiert und befürwortet; auf
dem vorjährigen internationalen Congresse für Gefängnis»
wesen in Petersburg waren es gerade die Russen, welche
auf die Nachtheile ihres Strafsystems hingewiesen und
hiefür ziffkrmäßige Beweise erbracht habend Sie hatten
hiebei nicht die wegen politischer Delicte Verurtheilten
im Auge, deren Zahl. wie bedauerlich groß und betracht-
lich sie auch an sich sein mag. doch gar nicht ins Ge-
wicht fällt für das wirtschaftliche Leben eines so unge»
heueren Gebietes wie Sibir ien, sondern jene im Jahre
beiläufig achtzigtausend Köpfe umfassende Zahl gemeiner
Verbrecher, welche die Gerichtshöfe des europäischen Russ-
land über den Ural transportieren lassen und die dort
einen ebenso unwillkommenen Bevölkerungszuwachs bi l -
den, wie seinerzeit die Transportierten in den englischen
Tolonien Australiens.

Neue Eisenbahnen in Dalmatien.
Der Secretär der Handels« und Gelverbelammer in

Zara, Dr. Giacomo Ghiglianovich, hat im Auftrage der-
selben ein Memoriale über die Herstellung einer normal-
spurigen Eisenbahnverbindung zwischen der Hauptstadt
Dalmatiens und dem vorläufigen nördlichen Endpunkte
der dalmatinischen Staatsbahn, Knin, verfasst und dem
österreichischen Handelsministerium übermittelt.

Die Dalmatiner scheinen ihre Eisenbahnaction auf
den Ausbau ihres Netzes im eigenen Prooinzialgebiete zu
concentrieren. Allerdings sind sie seit 1. August b. I .
mlt dem Ninnenlanbe durch eine trotz ihrer Schmalspur
hochwichtige Bahnlinie, durch die von der Save bis zur
Adrla reichende, seit Vollendung der Strecke Sarajevo-
Konjira in ihrer Gesammtausdehnung befahrene Linie
Vrod'2arajev0'Mostar'Metlovic verbunden, da aber Met-
lovic selbst einer Schienenverbindung mit den Städten
Dalmatiens entbehrt, kann die neue Linie nicht als ein

Gängen, die den Naturfreund im Hochgebirge erwarten
können.

Is t man auf dem großen Gletscher, der sich zu
den Füßen des großen und kleinen Triglao hinbreitet,
so weit vorgedrungen, das« sich der letztere nur mehr in
der Entfernung eines kleinen Büchsenschusses übrr dem-
selben aufbaut, fo biegt man. den rothen Schriftlichen
an einer Wand folgend, in der vorletzten Einsattelung
gegen Südost ab und erreicht, nachdem man läng«
einer auslaufenden Schneezunge und über leuchtende,
rundliche Schneeflecken sachte angestiegen, in 10 Minut-n
den Rücken, der sich zwischen d?m kleinen Triglav und
der Krederca hinzieht. Hier kann. wer nicht zu den
Auserlesenen gehört, denen es gegönnt ist, die blmken-
den Gipfelzinnen zu erklimmen, wenn der hlmmel chm
lacht, eine ganz herrliche Schau gen.eßen. Auf der
einen Srite grüßen die hochgebornen Vasallen des T u -
glav. der mächtige Steiner, der Kriz. das lothrechte
Gerüste des Suchiplas. über den Thalschrund der
Vrata herüber, und von der Deschmann°hütte her winken
die sanfte Urbanooa Z p ca und der Wnl in ige Emir
zum Abschied, während w Süden neue Grellen, gleich,
falls zur Leibwache des hchren Nlp'nfürsten gehörig
in die würdige Gtsrlljchast eintreten. Ein furchtbare«
Labyrinth wüster Felimasjen dehnt sich vor den er-
staunten Augen hin. im wilden Gewirre häufen sich
zerrissen und zerklüftet schroffe Kämme, furchtbare Grate,
stelle Wände, felsige Thalless'l. breite Rücken, ge-
brochen, gespalten in Zacken und Zinken. regellos,
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voller Ersah der van den Dalmatinern so heiß ersehnten
Ueberschienung des V^lebiet angesehen werden.

Die nunmehr von der ersten Handelskammer des Lan-
des befürwortete Linie Zara«Knin würde die Landeshaupt-
stadt mit Sebenico und Spalato verbinden; dass als An-
schlusöpunkt Knin und nicht Dernis gewählt wurde, ist
natürlich durch die Bedeutung zu erklären, welche ersterer
Ort als der Ausgangspunkt der nach Norden zu führen-
den Verlängerung der dalmatinischen Staatsbahn in einer,
wie gesagt, vorläufig kaum absehbaren Zukunft erlangen
wird. Uebrigens wird zur Zeit noch ein anderes Eisen»
bahnftroject in Dalmatien lebhaft erörtert, welches dem
Vernehmen nach auch die Delegationen beschäftigen soll.
Es handelt sich um den Bau einer neuen Linie von der
Lasvamündung über Travnik, Dolnji-Valuf und Livno
nach Sinj .

Letzteres ist ein wichtiger Strahenlnotenpunlt in
Dalmatien und von der Hauptlinie der Dalmatiner
Staatsbahn nicht mehr weit entfernt; von Sinj bestehen
derzeit PostVerbindungen mit H.'Prolog und Livno in
Bosnien, mit Spalato, Knin-Zara und Imoski ; durch
die Linie Ianj ic i oder Lasvll'H.-Sinj soll eine zweite
Verbindung Bosniens mit der Adria geschaffen werden,
und zwar würde der wichtigste See» und Handelsplatz
Dalmatiens, Zara, dadurch mit Bosnien und dem Save-
gebiet verbunden werden.

Tollte das Project Ianj ic i 'S in j in der nächsten
Delegationssession thatsächlich in den Vordergrund treten,
so wird sich die Nothwendigkeit ergeben, den Gegensatz
zwischen der Normalspur der dalmatinischen und der
Schmalspur der bestehenden und projectierten bosnisch-
hercegovinischen Bahnen (mit Ausnahme der Linie Do«
berliN'Vanjaluka) ins Auge zu fassen.

Politische Uebersicht.
( N a u m o w i c z g e s t o r b e n . ) Der ehemalige

ruthenische Reichsrathsabgeordnete Naumowicz, bekannt
aus dem galizischen hochverrachiprocesse, nach welchem
er nach Russland auswanderte, daselbst zur Orthodoxie
übeitrat und die Priesterweihe empfieng, ist dirsertage
gestorben.

( G i n n e u e r T o r p e d o - K r e u z e r . ) Wie die
«Tägliche Rundschau» erfährt, ist der Schichau'schen
Werst in Elbing von der österreichischen Regierung in
diesen Tagen der Bau eines schnellen Torpedo.Kreuzer«
übertragen worden. Das Schiff soll 4000 Pferdelraft
erhalten und ausgerüstet 21 Knoten laufen. Die Ab»
lieferunq soll im herbst 1892 erfolgen. Ferner wurden
von derselben Regierung in Elbing zwei Donau-Monitor-
Maschinen bestellt.

( A u s B ö h m e n . ) Wie bereits mit«.theilt, soll
am 6. September in Prag eine jungczechische Partei-
conferenz abgehalten werden. Die altczechische Partei
beobachtet bisher gegenüber den Vorgängen im jung-
czechischen Lager eine ziemlich auffallende Reserve, doch
wird uns ans Prag gemeldet, dass auch die altczechi-
schen Vertrauensmänner demnächst zu einer Berathung
zusammentaten werden.

( V e r m e h r u n g d e s G e r i c h t s p e r s o n a l e s . )
Der Kaiser hat genehmigt, dass das Conceptspersonal
bei dem Kreisgerichte in Neu>Sandec um eine zweite
Ralhisecrelärstelle vermehrt werde. Weiter wurde die
Zahl der für Mähren systemisierten adjutierten
Auscultantenstellen von 53 auf 56 und die Zahl der
für das Kreisgericht in Cil l i systemisierten Gefangen»
aufs» her von 6 auf 10, ferner die Zahl der Bezirks«
gerichtskanzlisten in Steiermarl von 80 ans 82 behufs

durch- und übereinander, ohne Leben, fast ohne Vege-
tation, denn kein Quell durchrieselt dies öde, kahle
Felsgetümmel.

Da erhebt sich zunächst die zackige Bergflanke, die
Velo Polje im Nordosten umsäumt, der zerrissene
Sedlowerch, das Trapez des Vogu, der Cesar, die zer-
fressenen Felsrippen des Vernar und Akelman. Nm Ende
jener Flucht schließt sich das Riesengemäuer des Tosec.
der Vel i l i und M a l i Draski a n ; in scharfem Prof i l
abstürzend, erscheint die Debela Pec zu unbedeutend
in dem Rundblicke des Erhabenen und Schönen, das
wir schauen, um länger unser Auge zu fesseln. Darüber
hinaus grüßt das Pokluka«Plateau, hinter dem als rei«
zendstes Juwel der glitzernde Spiegel des Veldeser-
Sees heraufbliht, die grüne Sohle des Wocheiner-
Thales mit dem östlichen Theile seines Sees und dem
reichen Kranze seiner Berge, darunter die Pflanzenreiche
Crna Prst. der Hochlofel, der Versal, und den schönen
Reigen schließend und vom Klippenlhrone des Mischelwerch
und der herrlichen Steinstirne des Konjavec halb verdeckt.
' ^ . / M ^ " . R ö t u n g her Bogatin. Gegen Westen
die Ä U ' " " " " n paar hundert Schritte von uns

schöne Firnpyramide des heiligen D r ^ p t e i ^ ^ '
gegenüber aber auf der emrn Seite sperrt, schön und
vornehm thronend, die Rjovina mit ihrer weihen Felz.

Systemisierung einer dritten Kanzlistenstelle bei dem
Bezirksgerichte in Feldbach und einer zweiten Kanzlisten-
stelle bei dem Bezirksgerichte in Gleisdurf vermehrt.

( A u s dem j u n g c z e c h i s c h e n L a g e r . ) Der
Riss im jungczechischen Lager wird immer offenkundiger.
Namentlich scheint es, dass die Freundschaft zwischen
den «Realisten», der jedenfalls am ernstesten zu neh-
menden Gruppe der jnngczechischen Fraction, und den
extremen Elementen der letzteren bereits gewesen ist.
Herr Vasat/, der jüngst den Realisten Kramär in einer
Wählerversammlung abgekanzelt hat, erhielt von dem<
selben im «Cas» eine Autwort, die an — Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig lässt. Dr. Kramär erklärte
den Vaüat/ einfach als — satisfactioninlifähig, dm»
selben Vasat / , mit dem Herr Kramär noch jüngst in
einem und demselben Club zusammengesessen.

( A u c h i n U n g a r n ) wurde der Geburtstag Sr .
Majestät des Kaisers ohne Unterschied der Parteien,
Nationalitäten und Confessionen festlich begangen und in
allen Journalen den Gefühlen der angestammten Treue
und Loyalität Anödruck gegeben. Der «Nemzet» schreibt:
<Die beste Garantie des guten Verhältnisses zwischen
unserem Könige und der ungarischen Nation ist, dass
dasselbe nicht plötzlich, nicht unbedacht entstanden ist,
sondern dass schwere Zeiten den Weg der gegenseitigen
Annäherung vermittelt haben. Der ungarische König
weiß. dass ihn die ungarische Nation liebt, und auch
die Nation weiß es, dass der König sie liebt. Dies sei
die wahre, die aufrichtige Basis des gegenseitigen Ver-
tranens. Die Liebe der Nationen sei dem König eine
Nothwendigkeit, denn sein gesalbtes Haupt belaste eine
doppelte Krone: die königliche Krone und die Dornen«
krone. Die Last der einen erleichtern wir durch unsere
Treu?, die der andern durch nnsere Liebe. Es gebe der
Himmel, dass unser König diese doppelte Last noch
lange tragen könne.»

( R u s s l a n d u n d D e u t s c h l a n d . ) Eine Aer-
liner Zuschrift der «Pol. Eorr.» führt in Besprechung
des russischen Roggenausfuhrverbote« aus, dass in
manchen politischen Kreisen dieser Mahregel nicht bloß
volkswirtschaftliche Motive unterschoben werden, sondern
dass man in derselben eine Art von «Volkswirtschaft»
licher Mobilisierung» erblicken wi l l . Obwohl zu Gunsten
dieser Beurtheilung manche Symptome, unter anderen
auch die angekündigte Erhöhung des Zolles auf Obst,
welche den deutschen Handel empfindlich treffen würde,
ins Feld geführt werden können, hält man in den
unterrichteten Kreisen doch jede unmittelbare ernsthafte
Bedrohung der Situation für ausgeschlossen, ohne sich
der Lehre zu verschließen, dass eine Maßregel, welche
heute vielleicht eine ausreichende wirtschaftliche Be-
gründung besitzt, sehr wohl einmal lediglich aus poli-
tischen Rücksichten verhängt werden könnte. Die Be-
deutung einer solchen Eventualität wird vollauf ge-
würdigt.

( D e r G r o ß f ü r s t - T h r o n f o l g e r v o n
R u s s l a n d ) ist von seiner neunmonatlichen Weltreise
gesund und wohlbehalten in die Arme seiner kaiser-
lichen Eltern zurückgekehrt. Die Eindrücke, welche der
russische Thronerbe von seiner großen Tour nach Hause
bringt, werden sicherlich für seinen künftigen Herrscher-
beruf nutzbringend sein. I n einigen Tagen wird der
Thronfolger mit seinem kaiserlichen Elternpaare die
Reise zum Besuche seiner königlichen Oroßeltern nach
Kopenhagen antreten, wo er hen Mittelpunkt eines be-
vorstehenden Familienereignisses bilden wird. Wie ver-
lautet, wird die Verlobung des Thronfolgers mit seiner
Cousine, der Prinzessin Marie von Griechenland, in
Kopenhagen in den nächsten Wochen stattfinden.

brüst und den dunklen Lenden etwas die Aussicht auf
die Feldweiten der fernen Thalflucht. Nur verschämt
blicken zwischen dunklen Felsscharten und über schauern«
den Hochtarmulden auf breitgelagerten Hügeln die trau«
lichen Tannnenwälder der Ielouca. das Gelände von
Radmannödorf u. s. w. herauf, wie dunkle Sammtdecken
sich übers Land breitend. . . .

Wer einen Weg sucht, auf dem sich bei mäßiger
Höhe eine Menge von überwältigenden Bildern auf»
thut — und es gibt Leute, die cinen solchen Genuss
höher schätzen, als die Niederschau von einem Hoch-
gipfel anf lauter untergebene Trabanten — der lenke
seine Schritte Hieher! Den Gesammtumfang des hier
in Kürze gezeichneten Bildes kann man freilich von
einem Punkte unseres Weges gleichzeitig nie erschauen,
wohl aber breitet derselbe alles hier Dargestellte im
Verlaufe von wenigen Minuten aus, indem sich bei
beginnendem Abstieg der Blick gegen Süden und Osten
immer mehr öffnet, während der auf den Gletscher, die
Hochnilllde des Deschmann.Hauses, wie die steingepan-
zerten Wachter der Vrata sich allmählich verschließt.
Vom Rücken zieht sich der Weg sanft über wellen»
sörmig ansteigende Lehnen mit eingestreuten Rasellstcck»
chen^ hinunter, dem Wanderer mit jedem Schritt Um-
schau gestattend. Unter einem kleinen Schneefelde an«
gekommen, überseht man noch ein paar kleine Riegel
und wendet sich dann westwärts, nm eine Schutthalde
^"erreichen, die sich in ziemlicher Neigung und be-
Nüchtl.cher Ausdehnung um den Fuß des kleinen Triglav

( D a s B e f i n d e n des K a i s e r s V H
ist, wie die «Germania» schreibt, den neuesten^
zufolge durchaus befriedigend. Die Knievenc?",,
danach vollkommen geholfn und der Kaiser ^ ,̂
behindert im Gebrauch des verletzten F W ' .'
solchen Umständen sei es fast sicher, dass 0"
seine Absicht, bei seiner Ankunft in Berlin <m ,
August unmittelbar an der Eisenbahn das <p!,,
besingen und die Herbstparade des Eardecorp«".
Tempelhofer Felde abzunehmen, werde aussM" ̂

( Z u r S i t n a t i o n . ) Die «Times» l ^ . , ,
politischen Verhältnissen werde der Besuch d " ,
fischen Geschwaders nichts ändern; die n a ^ ,
werde beweisen, dass alle an den Besuchs
Wilhelm in England und des französischen M ^ ,
in Kronstadt geknüpften Vermuthungen völlig l'W
seien; die Politik der Großmächte beruhe ails ^
zigen Princip der dauernden Interessengeme»'! ̂

( D e r S o c i a l i s t e n C o n g r e s s ) ' " ^
sprach sich mit Acclamation für das PrinclP l>" ̂ ,
kampfes aus. da. so lange eine Trennung ue ^
bestehe, eine Emancipation der Arbeiter unm^ .
Der Congress nahm ferner eine Resolution a». ,̂,
der Antisemitismus beklagt wird. Eine u M c
wurde ausgeschlossen. ^ i ^ -

( V e r h a f t e t e r A n a r c h i s t . ) D " ' " ^
Anarchist Mer l ino . welcher als Delegier .,
Socialisten.Cungresse in Brüssel theilnahm. " ^
haftet. M e r l i n war bereits im Jahre l s " ^
gien ausgewiesen worden. Dem Vernehmen ^
die Ausweisung mehrerer anderer Delegierte ^ ,

( A u s P a r i s ) wird t e l e g r a p h i c : ^ ,
Nachrichten a«!s China zufolge beginnt d»e s.^, ,^
liche Action der Mächte ihre Wirkung 3" " ^
Localbrhörden zeigen ein gewisses Eutg^en ^ ^

( I n M ü n c h e n ) wurden vorgestern ,^
Handlungen über den Handelsvertrag nm " ̂
öffnet. Die Zahl der Delegierten bettw
Sitzungen sind vertrauliche. <,)ß

( D e r K ö n i g v o n G r i e c h e u l a N ^ '
gestern in Kopenhagen eingetroffen und NM ^
Bahnhöfe von der königlichen Familie e m p ^ ^

Tagesneuigleiten. ^
Se. Majestät d e r K a i s e r haben, wie ̂ ^ f

furter Z- i tung. meldet,, der KircheuvorjM ^
Nikolai am Kamp zur äußeren Restaurier»»»
50 f l . zn spenden geruht. ^

— ( E i n e U n i f o r m i e r u n g s s ^ / '
eines Erlasses des Ministeriums des 3 " " ^ j l!
Reichz.zkriegsnlinisterium darauf hingewiese"' ^ ^
dem stetigen Zunehmen der uniformierten ^..^
mehr den je geboten erscheint, denselben n " ^ F ^
formen und Abzeichen zu bewilligen, die ̂  j<i> ^
Merkmale von den im Heere eingeführte« ^ ^
unterschieden sind. Die Gemeinden wurden V ^ i g l ^
dass zum Gebrauche einer Uniform vd" ' lX« .̂
zeichn, die Feuerwehren und andere «" F
willigung der Stallhalterei bedürfen, und ° ^ ^
bezügliche Ansuchen das Einvernehmen n" ^ ,
commando gepflogen wird. Die Bürgern«'! ^ W
Erhebungen und zur Berichterstattung <" <
hauptmllnnschaften angewiesen. , ̂ ) ^ ' /

- (Ein Ritt durch I « d l H <
bereils gemeldet, befindet sich der österrelw ̂  ^ ^
V a r g e s derzeit auf einer F o r s c h u n g « " ^ . ^
Nach den letzten von dem Fotschungsreisende^^^

herumzieht. So gelangt man. allmählich ^ ^ s >"
zu gröberem Steingetrümmer, bis auch ^
abfallende Kalkwände auiläuft. ^ Oi»^,s

Nun windet sich der Weg
auf einer schmalen Steinleiste an ' ' " H M /
Felsen hin. weder beschwerlich uoch > ^ O ^
mall Hände und Füße gleichmäßig « n , H.'
Tastarbeit über das verwitterte M " ^ l ^ ,
lässt. Sind die paar Felsvorsprilnae ^ ^ ^ . /
harrt keine Schwierigkeit mehr des . ^ ^ A i"^<
ist die Maria-Theresien.Schutzhiitte lN ^ l ^
der gut sichtbare Pfad quer über ei" y" ^>
feld hinüberführt. ^ c t l ^

Von den hundert Schrillen, die < ^ F ^ , 7
Wänden des kleinen Triglao dahmgey', M , ^
sitzt der neue Vcrbindungsw^ min»" ^ « " ^
schuften eines freundliche A l p e u M g e s ' ^ z"> l>
hinzufüge, dass ich de»
nach seiner Iliswldsetzuna. i n B e « ^ e ' , / > ,
D a m e n o h n e j e d e G e f a h r ' '^. s° Z / l
passiert und so touristisch eröffnet ^ s e h l " " /
alles gesagt zu haben, was zur . ^
Alpensteiges dienen kann. . Oette^h^-

Mögen recht viele, denen die ^ H">,
sonstig Umstände es wehren. d»e l U s l ^ O ^
den kleinen Triglav zu wählen, ocn ^
ich meiue, die Mehrzahl wird tne y .^i
Auschauuna. für keine irrige befinden, ß,'
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Mille Ju l i nach der Durch-

Weils »u 5.-« 5? °"b d " englische Besitzung Verar,
^ l a n b v°n ^ " ^ " " ^ " " " g . erreicht, ein
" ^ " N a u b t h i e r e ^ n ^ " ^ ° " " ' b ' " '"uzten die
" " Wne ^ M ^ " ̂ Z ' " ' b " r e Dschungelhunde, ferner
Ochsten R e i l ^ l ' Kilometer von Nagpur, dem
V"ges aien?- ' ^ " "ne Unglücksstation; Lieutenant
! " " leichten A«l ^ " Mittagsstunden jagen und erlitt
^ be!vMl°z > "°n Sonnenstich, so dass er zwei
«Aage be« ^?. . "" ästigsten Fieber lag. Am Nach.
^ war der 9 . . ^ ^ " " " d e die Reise sortgesetzt,
^ n i c h t a « f ^ " 7 t n,ch so ^ ^ das« er ohne
^ " t e n tbat k <3> gelangen lonnte. Wider eigenes
. ^ n war?» „ !ü ^"^ Wirkung, und am nächsten
5. »klchwund"n°un>, ^ ? ' b e n ^ r gefährlichen Krank-
'"lgesetzt. ""b When Muthes wurde der Weg

N " " i ä h t U c h ^ / " l ^ U a n t e N i e r t a b e l l e n . )
? > ' und 5 o v s » . ° ^ ^ ' ^ " I "b r die Redaction der
"bellen, je ei« n ' ! ' " " " « «G°mbrinus» in Wi.'n zwei
l ^ l t die ein^" D ^ ^ « " ß . erscheine, lassen, und

u 1 ^eite T°b?n, ' ^ ? Vler in der Weltstatiftil» und
?^°"schland ' ° ^ ' ' Nierproduction in Oesterreich
°>le A « ^ ^ - - «us der «Weltstatist i l . ist der
d^d T ^ zu ersehen und

N..WN N o A u c t i o n ^ ^ : 129.987.576 Helto-
° ^uch an M l w ^ " " i t e r des Vorjahre«. Der
5^sen i N " " 61.331.895 Metercentner, der

3 lk^ "en era^ .' . R e n t n e r . Die Steuer von
2 7 ^ noch ^ H s h e ' °n 260,161.065 Gulden,
citt«."' Licenz. „ ^ ^"desumlagen, Gemeindezuschläge,
«3 ' ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ' " ' !° "gib"bi^s
500 3 ° ^ " Aufllärun« , , ^»erproductionstabelle 1890.
^ ^ N Oes p H ^ e r die Vierprobuction von circa
°tdn, "^lerbewea " 7 ^ » " " s und Deutschlands, äußer-
nd > ^ beiden??, ! " ^ " " ° t nach Kronländern ge-
'G°^"bruck a u « , ^ " / '" geschmackvoller Ausstattung
^ ""us» a ra t i / ^ ^"' " " den den Abonnenten des

^ l ^ ^ n ^ I " ^Handel
»V'^'Nmiss n ^ i n e r N o s p o r u s b r ü c k e.) Eine
^ > in C"l?' öffentliche Arbeiten beschäftigt sich
^ ' ' i . ^en Verw ^ " " i t der Prüfung eines
">"> E. ^" die bebttnl ^ " " s von unberechenbarer Ve-
îlcle .3° wilre ? ^e« Handel« zwischen der Türlei

'">. ^ " den Nosd 5 ° " ^ um den Bau einer
"« ö !°"cher Ae w" l ' '^ lchen Stambul und Scu-
k«gtt. ^ den N ^ « ^ " . ^ ^ " n i e , eine Tramwaylinie,
< b>tet H " ? ' ^ und ein solcher für Fuß!
> m ^ ^ V l e e r ^ ! ' ' ^ e Vrücke, die in einer
> ! > ^ > in tern°5"°" "<. würde die anatolische
> b??'e"-P°ris " ^ ° " " e n Route Constantinopel-
> < b " " n Gian un3 « ' ^ " «rückenproject geht
^ ' " F ' ^« ska«.«."" ^° " " ie r c,u«. hinter denen

M ' "Elchen und belgischen llapitalisten

> r ""bach ^ «^ ..^llmann nächst Waidbruck der
!̂ ^° «« 1^"e Hernacht mit einer großen Muhre

!' ° H """den im ^ " / " " « " °" ' Die Vewohner
und konnten

^ < b e das E s H ' " ' Die Muh« war so ge-
^ ^ - ^ ' l a c k b e l t °nlnm, . ^ ^ : ^ . st,«^

V̂  ND 5 ^ . « «llchdru« verboten,

' i ' ! Z"° V " ' ^ '"bl.ckl.che Vewiiiun, h»!t«

> '» , ! ^ ° " >°> n<3, ' ">"'»°lm«ßigen »them.
«'!ä"!° / „ ' " ' w « sie ,?".°," ^°» ' " ' t >°°r sie sich

^ « H '" ihr °.^,^u"> «u !°»'n Haie,
;t>H « °u« ih«r^"° °"« b°n "inen. indem
^ > t ^ " un°M'^""n Stellung ausnchlele,

d^die^, f°«^" ' '^Sieto, . , , .e
"̂ ̂  ^ "^« 3ch.?' w st«"'« In«'«; .in

und auf das linke Flussufer drang, die Eisenbahn auf
700 Meter beschädigte und 7 Häuser in Kollmann weg»
riss. 40 Menschen sollen hierbei ertrunken sein.

— ( B l i t z s c h l a g i m T h e a t e r . ) Vorgestern
abends schlug während der Theater-Vorstellung in Groß«
wardein der Blitz in das Theater ein, wodurch eine große
Panique verursacht wurde. Das Publicum glaubte, dass
das Theater in Vrand gerathen sei, und drängte nach
den Ausgängen. Viele Frauen wurden ohnmächtig. Der
Vlitz hatte aber nicht gezündet; glücklicherweise kamen
schwerere Unfälle nicht vor. Die Vorstellung musste unter-
brochen werden.

— ( V o n der Vrücke h e r a b g e s c h l e u d e r t . )
Am 12. d. M . nacht« wurde der Mautlmcht Johann
K l a j d e r i c in Prttau, als derselbe zur Oeffnung der
Mautschranlen und EinHebung der Mautgebür kam, von
einem unbekannten Fuhrmann ersasst und über die Anken«
steiner Praubrücke an das 2'/^ Meter ties gelegene Ufer
geschleudert, wodurch derselbe lebensgefährliche Verletzungen
erlitt. Die Nachforschungen nach dem Thäter waren bisher
erfolglos.

— ( D i e M ä d c h e n m ö r d e r . ) Die Zahl der bi«.
her angegebenen Opfer der Mädchenmörder hat sich um
eines verringert. Wie bekannt wirb, ist die Dienstmagd
Anna S a l o > , , die vermifst und mit der Affaire
Schneider in Zusammenhang gebracht wurde, nicht spurlos
verschwunden, sondern dient bei einer Sommerp»rtei in
Vöslau. Sie hat sich in Wien nicht ordnungsgemäß ab«
gemeldet.

— ( D e r I ä g e r ' s c h e N o r m a l - N r a u t -
schleier.) Professor Jäger, der bekannte Wollprophet,
dessen Rühm indessen in letzter Zeit durch die Kneipp'sche
Leinenlleidung zu schwinden beginnt, hat eine Tochter,
welche kürzlich in den Stand der Ehe trat. Dem Prin»
cipe des Valers getreu, erschien die Braut bei der Trau»
ung vollständig in Wolle gelleidet, sogar mit etnem —
wollenen Brautschleier!

— ( E i n g e s t ü r z t e Vrücke . ) Aus Newyork,
18. August, wird telegraphisch gemeldet: Infolge des Aus»
trittes des St. Marc-Flusses stürzte die Portauprince»
Brücke, welche gerade mit Menschen gefüllt war, die die
Fluten beobachteten, ein. Die meisten fielen ins Wasser,
etwa 80 Personen erlranken. Die Vrückenpfeiler waren
durch die Fluten unterwühlt.

— ( V e r u n g l ü c k t e r L u f t s c h i f f e r . ) Der kühne
Lustschiffer P i e t r o n i wurde bei seinem Aufstiege in
Civitanova, wie man telegraphiert, vom Winde ins Meer
getrieben und fand unter den Augen der bestürzten Zu»
schauermenge seinen Tod in den Wellen.

— ( E n g l i s c h e T r i n k e r . ) Ein Stück Sitten,
geschichte liegt in der lakonischen Meldung aus London:
250.000 Personen, darunter 76.600 Frauen, wurden im
letzten Jahre im Vereinigten Königreiche wegen Trunken-
heit verurtheilt..

— (Auch e ine A n k n ü p s u n g . ) Studiosus:
«Können Sie Lateinisch?» — Rentier: «Nein!» —
Studiosus: «Nun, das thut nichts, ich lanns Ihnen ja
auch deutsch sagen. Pumpen Sie mir zehn Gulden!»

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( D e s K a i s e r s G e b u r t s f e f t . ) Man be»

richtet uns aus Gotischee: Das Geburtsfeft Sr. Majestät
des Kaisers wurde auch in unserer Stadt in erhebender
Weise begangen. Am Vorabende wurden von der städtischen

Sie streckte ihm die Hand entgegen. Nordheim er»
griff dieselbe und drückte einen heißen Kuss darauf.

I m selben Moment ward die Thür geöffnet, und
Alice trat über die Schwelle. I h r Blick glitt flüchtig
von beiden zur Seite; sie war zu feinfühlend, um
merken zu lassen, dass sie den Handlllss gesehen habe.

Jane fasste sich bald, und auch Nordheim suchte
sich zu sammeln. Die bestellten Erfrischungen wurden
gebracht, und bald plauderte man von allen möglichen
Dingen, als sei nichts Bemerkenswertes vorgefallen.

Bei der Heimfahrt verhielt auch Jane sich still
und einsilbig. Sie dachte über Nordheims Geständnis
nach und wie es nun ihre Pflicht sei, ihie Verlobung
mit Lothar von Bohlen zu lösen, denn jetzt galt lein
Zögern mehr, jetzt musste Ernst gemacht werden.

Nordheims herz war nur von Glück und Selig-
keit erfüllt. Beim Einsteigen hatte ihm Jane leise und
flüchtig die Hand gedrückt, aber diese kaum fühlbare
Berührung war von ihm wie ein elektrischer Strom
empfunden worden. Er liebte Jane mit der ganzen
Innigkeit seines Gemüthei; für ihn war sie die Beste,
die Schönste ihres Geschlechtes auf der ganzen weiten
Welt, und selbst für seine kleine Rosenheimer Freundin
hatte er keinen Gedanken mehr.

Arme Melanie, und sie dachte täglich, stündlich an ih»!
Obgleich Jane von der ssahrt ermüdet war. begab

sie sich duch nicht zur Ruhe. Nachdem sie ihre Kammer,
frau entlassen, giena. sie sinnend in ihrem Zimmer ans
und ab. Vielleicht wurden ihr die Folgen chrer verftden
Handlungsweise erst jetzt recht l lar , da sie vor dem
Ultimatum stand. ,

Entweder — oder l Wollte sie ihr Lothar gegebenes,
Wort halten, so war sie gezwungen, dem Doctor die

Musikkapelle vor dem Schlossgebäude, al« dem Wohnsitze
des Herrn Vezirlshauplmannes, die Volkshymne und noch
mehrere Musilstiicke aufgeführt. Am Geburtstage morgen«
um b Uhr wurde von der genannten Musikkapelle Tag»
reveille gehalten. Um 9 Uhr vormittags fand in der
Pfarrkirche ein feierliches Hochamt statt, welches der Herr
Pfarrbechant unter Assistenz der Pfarrcooperatoren ce»
lebrierte und welchem die hierortige Beamtenschaft, die
Mitglieder der Gemeindevertretung, die Professoren des
hiesigen k. f. Staats.Untergymnasiums, der Lehrkörper der
Volksschule, die l. k, Gendarmerie. die Feuerwehr und
zahlreiche sonstige Andächtige anwohnten. Am Schlüsse des
Hochamtes wurde die Volkshymne und das locivliiu
Iimäamu8 gesungen. Nach vollendetem Hochamte defilierte
die in Parade ausgerückte Feuerwehr unter klingendem
Spiele vor dem Amtsgebäude, wo der Herr Vezirkshaupt-
mann mit den Beamten Ausstellung genommen hatte.

— (Seefes t i n V e l d e s.) Aus Velbes berichtet
man uns: Das zu Ehren beS Allerhöchsten Geburtssestes
Sr. Majestät des Kaisers in Velbes veranstaltete Seefest
fiel in jeder Hinsicht glänzend aus. An der vormittags
um 10 Uhr in der Insellirche celebrierten Feftmesse. bei
welcher der Gesangschor der St. Iakobskirche in Laibach
und die heimische Militär.Musillaftelle mitwirkten, nahmen
sämmtliche Curgäste sowie eine große Anzahl der länd-
lichen Bevölkerung aus Veldes und Umgebung theil, so
dass die Kirche von Andächtigen dicht gefüllt war. Um
3 Uhr nachmittags fand das Festconcert und um 5 Uhr
eine reich mit Gewinsten ausgestattete Tombola im «Holel
Mallner» statt, die ob der regen Betheiligung seitens der
Cnrgäste dem Eursonde einen namhaften Nelrag zu»
brachte. Den Glanzpunkt des Festes bildele, wie alljähr,
lich, die Beleuchtung der See-Umgebung sowie die See«
fahrt auf festlich mit Reisig, Fahnen und Lampions ge-
schmückten Kähnen unter Begleitung der Mi l i tär-Musik '
lapelle und eines Sängerchores. An der Seefahrt
nahmen circa fünfzig Schiffe theil, unter welchen
das Baron Rechbach 'sche Schiff als das geschmackvollst
decorierte lebhaft hervorstach. Raketen schössen in die Lust,
bengalische Flammen und Magnestumfackeln beleuchteten in
den prächtigsten Farben die idyllische Seefahrt. Der Schloss-
berg, das «Holel Mallner», das Louisenbad — überhaupt
sämmtliche an den See grenzenden Gebäude und Villen
waren in ein Meer vo», Licht getaucht. Am prächtigsten
illuminiert war die Villa Winbisch-Gräh. Auch zählte
man über 30 Höhenfeuer, unter welchen besonders da«
ober dem Babjizob befindliche, noch mehr aber das am
Felsenvorsprunge des Triglav errichtete die vollste Auf-
merksamkeit und Bewunderung der Fefttheilnehmer er-
regten. Leiber musste man von der in Seebach geplanten
Serenade Umgang nehmen, da fich bei Ankunft der Fest»
schiffe in Seebach der Regen, welcher uns bisher gnädig
verschont hatte, in Strömen ergoss und die Fefteslheil»
nehmer zur Rücklehr zwang. Ein im «Hotel Mallner»
improvisiertes Tanzlränzchen bildete den Beschluss des
überaus gelungenen Festes.

— ( D e r K a i s e r i n C i l l i . ) Aus Cill i wirb
uns geschrieben: Gelegentlich der Anwesenheit des Kaiser«
bei den hier stattfindenden Manövern erfolgt bekanntlich
am Abend des 30. d. M . eine festliche Beleuchtung der
Stadt. Nußer biefer ist aber auch das Anzünden von
Höhenfeuern auf allen jenen Verggipseln geplant, die von
Cilli aus fichtbar sind. Hiefür entfalten schon jetzt ein-
zelne Grundbesitzer und Gemeinden großen Eifer, in-
dem die Veleuchtungspunlte jetzt schon genau bestimmt

volle Wahrheit zu gestehen, und das hätte sie um keinen
Preis vermocht.

Sie liebte ja Ernst Nordheim, sie liebte ihn so
sehr, wie es ihr kalter, selbstsüchtiger Charakter nur
zuließ. So hatte sie es sich in den Kopf gesetzt, seine
Frau zu werden; war sie doch reich genug, um sich die
Laune zu gestatten, die Gattin eines in ihren Augen
armen Mannes werden zu können, denn ein Leben ohne
jeden Luxus wäre für sie undenkbar gewesen.

«Wären wir beide arm.» sagte sie halblaut vor
sich hin. «ich würde mich keinen Moment bedenken.
I n dürftigen Verhältnissen könnte ich nun und nimmer
lebm! Aber ich bin reich, ich habe genug für ihn und
für mich. Wir können in die Residenz ziehen, dort ein
arohes Haus führen. Er ist ein intelligenter M a n i ,
dem eine Zukunft bevorsteht. Mein Gott, mit Geld ist
ja alles möglich. Der Adel Bohlens hat mich nie ver.
lockt Ich bin die Tochter eines freien Landes und gebe
nichts auf einen leeren Titel — und nun — es muss
einmal fein. ich darf nicht länger zaudern, es muss
aeschehen, und das heute noch!»

Am Ringfinger ihrer kleinen weihen Hand blitzten
zwei kostbare goldene Reife. Der eine derselben war
Lothars Geschenk. M i t einer raschen Bewegung stresste
sie ihn ab und legte ihn aus den Tijch. Dann ent«
nahm sie ihrer Schmuckcassette ein Eouvett; es enthielt
Lothars B i ld . Nur flüchtig weilten ihre Blicke aus den
ernsten Zügen dcs Mannes, den sie so treulos zu ver-
lassen im Begriff stand.

Sentimentalität war Miss Hattjons Sache nicht;
fte gab sich demnach leinen weiteren Betrachtungen
hin, sondern fetzte sich. um an Lothar von Bohlen zn
fchreiben. (Fortsetzung solgt.)
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und daselbst, namentlich dort, wo der Ort der Feuer«
anläge schwerer zugänglich ist. bedeutende Holzmengen zu»
sammengetragen werden. Einen besonderen Reiz wird die
Beleuchtung der Verge auch dadurch erhalten, dass der
Pyrotechniler Herr Vernreither aus Marburg auf der
Burgruine bei E i l l i ein imposantes Feuerwerk abbrennen
wird. Auch in der Stadt selbst schreiten die Vorb?reitungs-
arbeiten rüstig vorwärts. I m Gebäude der Vezirlshauftt-
mannschast, wo das Hoflager, und im «Hotel Elefant»,
wo die Tafeln stattfinden werden, gehen die Arbeiten in
der Hauptsache ihrem Ende entgegen. Pas Aeußere der
meisten Häuser der Stadt ist renoviert, das Kaiser.Iosef.
Monument auf dem Kaiser »Josef. Platze ist restauriert
worden. Einige baufällige Häuschen, die sich unter den
übrigen Bauten des Platzes ungünstig ausnahmen, sind
verschwunden, und die Front des derart gewonnenen
Platzes wurde mit einer Mauer versehen. Auch die
Arbeiten für die Herstellung des sogenannten Kaiser«
Franz «Josef »Quais, von der Kapuzinerbrücke an den
Weber'schen Häusern vorbei gegen die erst^ Eisenbahn«
brücke zu. schreiten entsprechend vorwärts.

— ( D i e « A u s g e m u s t e r t e n » . ) Des Kaisers
Geburtstag hat den Zöglingen unserer Militär-Bildungs«
anstalten, wie alljährlich, die ersehnte «Ausmusterung», die
Osficiers'Charge, resp. die Cadettenbotte gebracht. Er-
nannt wurden, und zwar der Zögling der Militär'Akademie
in Wiener.Neustadt Karl G o t t e r zum Lieutenant beim
87. Infanterie.Regiment, ferner in der Infanterie zu
Eadet'Officiersstellvertretern nach Absolvierung der Ca«
dettenschulen deren Frequentanten: Ferdinand Thomanilsch
de« 20, Feldjäger-Bataillons beim 97. Infanterieregiment,
Rudolf Fitz des 17. Regiments beim 87. Regiment, Jo-
hann Rant des 79. Regiments beim 17. Regiment, Ru>
dolf Lehmacher des 27. Regiments beim 97. Regiment,
Friedrich Pir ler des 6 1 . Regiments beim 97. Regiment,
Franz Lieb von Bernstett des 22. Regiments beim 1?ten
Regiment, Ignaz Mühlhauser des 17. Regiments beim
19. Regiment, Kar l Schuster des 17. Regiments im Re»
giment, Adam Swiezawsli des 24. Regiments beim 97sten
Regiment, Heinrich Mälcher des 97. Regiments beim
92. Regiment und Vordolo Ravelli des Tiroler Jäger-
Regiments brim 97. Regiment, ferner der Zögling Friedrich
Mazuran beim 17. Regiment; in der Iägertruftpe zu
Vadet'Osftciersstellvertretern nach Absolvierung der Ea-
dettenschulen deren Frequentanten: Domini l Gjurgjevit
des 19. Bataillons beim 13. Batai l lon, Virgi l ius Pöla
von Pökasalva des 19. Bataillons beim 28. Bataillon,
Velizar Szlavil des 27. Infanterie-Regiments beim 19ten
Batai l lon. Karl Ritter von Perelli des 97. Infanterie«
Regiments beim 7. Bataillon und Karl Reich des 70sten
Insanterie»Regiments beim 7. Bataillon. I n der activen
l. l. Landwehr wurde u. a. der Zögling der Landwehr-
Cadettenschule Oskar Link zum Cadel'Osficiersstellvertreter
beim Landwehr»Vataillon Laibach Nr. 25 ernannt.

— ( F o l g e n e i n e s S c h l a n g e n b i s s e s . ) Aus
Fiume wird berichtet: Unter allgemeiner Theilnahme wurde
vorige Woche hier die Leiche eines Hauptmannes zu
Grabe gelragen, der auf traurige Art seinen Tod ge-
funden. Der in Trebinje in der Hercegovina stationiert
gewesene Hauptmann W l i l a sehte sich während der von
seinem Regimente ausgeführten Exercierübungen außerhalb
der Stadt auf einen Felsen, um ein wenig auszuruhen.
Er hatte sich kaum niedergelassen, als er in der Hand,
mit der er sich auf ein Felsstück stützte, einen fürchter«
lichen Schmerz verspürte, der so heftig war , dass der
Officicr ohnmächtig zusammenbrach. Bei näherer Unter«
suchung stellte es sich heraus, dass Hauptmann Wlika von
einer Viper gebissen worden war. Er musste rasende
Schmerzen leiden, bis ihn der Tod vor einigen Tagen
uon seinen Leiden erlöste. Hauptmann Wl i la ist bei
seinem Regimente bereits das zweite Opfer des Bisses
giftiger Schlangen geworben, indem vor einem halben
Jahre auch ein Infanterist infolge eines Schlangenbisses
srin Leben eingebüßt hat.

— ( A u s T s c h e r n e m b l ) wird uns gemeldet:
Wie alljährlich, wurde auch heuer das Geburtsscst Seiner
Majestät des Kaisers in Tschernembl in festlicher Weise
begangen. Am Vorabende wurde am Nmtsgebaude der
l. l. Bezirlshauptmannschaft die Flagge aufgehisst, und
die städtische Musikkapelle durchzog mit klingendem Spiele
alle Straßen der Stadt. Den Anbruch des Festtages on«
kündeten Piillerschüsse und eine Musilreveille. Vormittags
um 9 Uhr celebrierte der D. R. O. Pfarrer Herr Wil«
Helm W e s s e l unter Assistenz ein feierliches Hochamt mit
Tedeum. Demselben wohnten außer anderen zahlreich er«
schienen Andächtigen aus der Stadt und vom Lande
sämmtliche Staatsbeamte und Diener, der k. l. Notar, die
Gemeindevertretung, die Lehrer mit der Schuljugend, die
dienstfreien Gendarmen, die Finauzwach« Abtheilung, die
m't der Fahne i „ Parade ausgerückte freiwillige Feuer»
wehr und die uniformierte städtische Musillavelle bei.

n n ? . ^ ^ , A " ' " " ' «urde die Vollshymne gespielt

Mo.n72 ̂ d n r ^ ^ « ^ « : ?eW«en°D'iese
festlich wurde der h e A Tag ^ M , t ° ? « ' " . ^ ' " ' °
während in den übrigen H r t t i ^
nächsten Sonntage stattfindet. " " ' " " <""

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h l e n ) Unserem Land«.
maoln' dem OletlikUllNaxl Iu l iu« M a l l y vom Vlande

der Geniedirection in Agram wurde anlässlich seiner nach
dem Ergebnisse der Superarbitrierung als invalid, zu
jedem Landsturmdiensie ungeeignet, erfolgenden Uebernahme
in den Ruhestand der Haufttmanus Charakter aä Iiouoi-es
mit Nachsicht der Taxe verliehen. Herr Mal ly war,
wie unseren Lesern bekannt, im vergangenen Winter
bei einem Eisenbahnunfalle zwischen Pöltschach und Ponigl
schwer verletzt worden. — Oberstlieutenant Herr Theodor
D r e n n i g des 86. Infanterie-Regiments wurde unter
dem Ausdrucke der Allerhöchsten Zufriedenheit mit seiner
Dienstleistung auf eigenes Ansuchen in den Ruhestand
versetzt.

— ( A u s G u r t f e l b ) schreibt man uns: An>
lässlich des Allerhöchsten Geburtsfrstes Sr. Majestät des
Kaisers prangte unser Städtchen schon am 17. d. M . in
Flaggengala. I n der Früh des 16. August aber ver«
kündeten Pöllerschüsse den Nnbruch des hohen Festtages.
Um 9 Uhr vormittags fand in der Vicanatskirche ein
solennes Hochamt statt, welchem die gesammte Beamten«
schuft aller hiesigen Behörden und Aemter, der Lehrkörper
der Volks« und Bürgerschule mit der Schuljugend, das
Osficierscorps des Artillerie-Schiehplatzes, das unifor«
mierte Vürgercorps, die Stadtgemeindevertretung, die frei«
willige Feuerwehr und ei, e große Zahl anderer Andäch-
tiger beiwohnten. Auf dem Platze vor der Kirche nahmen
die Artillerie, das uniformierte Bürgercorps und die Feuer-
wehr Aufstellung. Während der Festmesse wurden die
üblichen Salven gegeben. Nach beendetem Gottesdienste
fand die Defilierung statt, und bald darauf fanden sich
beim Herrn Vezirkshauptmann Deputationen der Beamten«
schaft, des Lehrkörpers, des uniformierten Bürgercorps,
der Feuerwehr u. f. w. ein, um die Uebermittelung deren
allerunterthänigster Glückwünsche an die Stufen des Aller«
höchsten Thrones zu erbitten.

— ( V o l k s s c h u l e i n G u r k f e l d . ) Die vier-
clllfsige Volksschule in Gurlfeld zählte am Schlüsse des
abgelaufenen Schuljahres 204 Schüler und Schülerinnen,
von denen 120 als zum Aufsteigen in die nächst höhere
Classe geeignet, 81 als ungeeignet classificiert wurden;
3 Schüler blieben ungeprüft. Die gewerbliche Fortbildung««
schule hatte in drei Abtheilungen 46 Schüler. Der Lehr-
körper bestand aus den Herren: Franz G a b r ö e l
(Schulleiter), Johann K n a v s (Katechet) und Florian
R o z m a n , ferner den Fräulein: Maria M i c h s l und
Anna S c h m i d i n g e r . Besondere Erwähnung verdient
die von Wohlthätern und Wohlthäterinnen erhaltenen Schul-
küche, in welcher dürftigen Schülern uud Schülerinnen in
dcn Wintermonaten unentgeltlich warme Mittagskost ver-
abreicht wurde. Der hiefür aufgewendete Betrag beläuft
sich auf 126 f l . Auch im dortigen Kapuzinerlloster und
bei Frau Maria Stanzer wurden mehrere arme Schul«
linder verköstigt. — Das nächste Schuljahr beginnt am
16. September.

— ( E x t r a z u g nach P r a g . ) Wie man uns
mittheilt, geht am 21 . September von'hier noch ein
dritter Separat - Schnellzug zu weit günstigeren Be»
bingungen als bisher nach Prag ab. Näheres ist in
Paulins internationalem Reisebureau in Laibach zu er«
fahren.

— ( D e r k ä r n t i s c h e G e w e r b e v e r e i n )
unternimmt eine gemeinsame Reise nach Trieji. Die Ab«
fahrt erfolgt am 6. September vom Bahnhöfe in Villach
aus. Es ist dabei in Aussicht genommen, mittels Rund«
reiselarten über Pontafel und Udine nach Trieft zu fahren
und die Rückreise über Laibach und Tarvis nach Villach
anzutreten.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Der Regimentsarzt erster
Classe Herr Dr. Clemens M o r e t z l y wurde vom 25. I n«
fanterie-Regimente zum 19 Feldjägerbataillon, der Ober«
arzt Herr Dr. Johann S a v s vom Garnisonsspital
Nr. 15 in Krakau ebenfalls zum 19. Feldjägerbataillon
transferiert.

— ( C i s e n b a h n l i n i e K l a g e n f u r t . L o i b l . )
Wie der «Klagensurter Zeitung, mitgetheilt w i r d , M e n
die Tracierungsarbeilen der Eisenbahnlinie Klagenfurt«
Loibl-Kralnburg durch Organe der Generalinspection der
Eisenbahnen in den nächsten Wochen in Angriff genommen
weiden.

— ( I m B i s c h o f lack er U r f u l i n n e n l l o s t e r )
legten gestern drei Novizinnen das feierliche Gelübde ab,
und zwar S. Stanislava F o r t u n a , S. Johanna
K a l a n und S. Juliana K a l a n . Morgen findet im
genannten Kloster die Wahl der Oberin statt.

— ( D e r L e s e v e r e i n i n M a r i a s e l b ) ver-
anhaltet am kommenden Sonntag im Gasthause Gostinkar
in Iosefsthal eine Unterhaltung. Anfang um halb 4 Uhr
nachmittags.

— ( E i n e f e t t e En te . ) «La Venezia» ver-
öffentlicht folgendes Telegramm: «Trieft, 17. August,
7 Uhr abends. (Vis a» die Grenze per Brief.) Heute
um 4 Uhr 30 Minuten nachmittags wurde der hiesige
Polizeidirector Hofrath Pichler auf der Treppe seines
Wohnhauses erstochen. Der Mörder entkam.»

— ( V e r h a f t u n g . ) Unsere gestrige, der «Klagen-
surter Zeitung» entnommene Tagesneuigleit über die
Flucht des Karl Schus te r u n d N . W a g n e r ist dahin
richtigzustellen, dass die Genannte», nicht aus dir hiesigen
Ltrasanstalt. sondern aus dem Zwangsarbeitsbause ent«
'Vrungen sind.

— ( S c h r o e l l s N e i s e b u r e a u ) " r ° ^ ^ ,
lässlich des in Wien staltfindenden XIX. intern"' ^
Getreide- und Saatenmarltes einen Vergnügung^ ^
Laibach nach Wien. Fahrpreise: zweite C lM
dritte Classe 12 fl. Alles Nähere aus den Placa^

Neueste Post.
Driginal-Telegramme dcr „Laibachcr M « « ! ! ^

Wien, 20. August. Das morgen zur » H ^
langende «Fremdenblatt, führt aus. der »e ' " ^ ,
französischen Escadre in England enthalte l e > ^ ,̂
sche Ader. habe nichts Auffälliges und e n t j p l ^
allbekannten guten Beziehungen zwischen b"dcn ^
Alle englischen Kreise, die liberalen, consent ° ^ , ,
radicalen, haben ein lebhaftes Interesse an d "
tung des Friedens. â <<

Prag, 20. August. Der Kaiser ließ de" ' i
ausschusse den Dank ausdrücken für die » " " ^
Geburtstage. — Die Zahl der bisherigen L)e^
Ausstellung beträgt anderthalb Mill ionen. ^

Vr i i lM, 20. August. Die Leinen» und 3 ^ ' ^,
und Webefabrik Brüder Jerusalem ist ' " M l
stockung gerathen. Die Passiven betragen A ^ ^
die Activen sind noch nicht festgestellt. Drr ^
der Wiener Platz sind impegniert. ^

Tr ier , 20. August. Die Ausstellung ^ V
Rockes wurde heute im prächtig g e M " " <A
unter großem Andränge des Publicums beg^u /

Kie l , 20. August. Der Kaiser empfieng H " M
tags den kön. ungarischen Minister am «"
Hoflaaer von Szogyiny-Marich. Ä<!

Rom. 20. August. Auf der Linie Vo log " "< f
entstand in einem Coups erster Classe 3 ^ . ' ^
Passagiere stürzten sich aus dem F e n s t e r . u " " ^
alle schwer vermundet. Bei Varese stieß " " H F
Laveno. aus zwei Maschinen und zwanM " zsfL
Waggons bestehend, mit einem im Verschieben °» ^
Lastenzuge zusammen. Mehr als zwanzig M ^
den verwundet. , « M ^ !

New-Yor l , 20. August. Die I n s " ^ l ^
wurde von einem heftigen Sturmwinde ? ^ . F
Sämmtliche im Hafen befindliche Fahrzeuge ' ' " F
alle Häuser beschädigt und viele P e r s o n e l l g e w ^ ^

Angekommene Fremde.
Am 19. August. s H

Hotel Gesaut. Grader. Kfm.; Hirsch. Reis-! S c h " H H
Wien. - Costa. Professor. Neapel. - Eisl und , ^ H
Budapest. — Reinhardt. Brauer, Leipzig- ^ H s, 3 A
- Leant, Canonicus. Trieft. - Gräfin W""g s °U
Seebach. — Trcpa,. Priester. Gereuth. — P"Uat . U
- Tomic. Militärpfarrcr i. P., Graz. - N H e ^ H
Hüflein. - Kaplja s. Tochter. Littai. - ^ i " , ^K>V
tanischa. - Pelikan, Kfm.. s. Familie. M'lnch " ^ . ^
Rudolsswert. — Dr. Tiaun. Advocat, Klage"'" ^
Ksm., Dornbirn. «ftglül' ^

Hotel Stadt Wien. Müller, Kfm.. Heilbronn. ^ ^ z^ 'F !
Komotau. — Wrirhnig m,d Schediwy. " ^ ««cil!,//
Graz. — Defrancheschi, Sturia. — V e r a e r , / « M >
Vuchreiner, Ranll, Holz,r und Gelles. M e . , M ^ V
Wien. — Kidler^ Laschober. Schandlbaucr "N° M l ^ , ,
Krumbach. - Zgur. Goöe. - «azovich. ^u , , ^
Wölsling. Wrz. - Lauric. Privatier; ^ l H ^
Major i. R.; Huber. k. und t. Lieutenant, 2M, W 5 ^
Wipvach. — Casati, l. und t. Lieutenant, «n^ M . ^
Eisenstein, l. und l. Generalmajor. Marburg- « ^ >.
Besitzer, s. Bruder. Tolmein. - Verger. M d a p ^ . ^
Bleibera.. — Vudouinac s. Schwester, Agran». ^'
Arzt. Fiume. — Bcrlet, Kfm.. Baden. . ^ M ' ^

Hotel Vairischer Hof. H°ne und Elinger, W'"» ^
sabrifant. Zapuse. — Miheliö. Cilli. «, ... A lL

Gasthof Kaiser von Oesterreich. Baron «oo^ '
zevce. - Peterlin. St. Veit. ^ , ^ ' ^ 'M

Hotel Sudbllhnhof. Egcrer, Buchhalter und "V ^ F ' '
Barbier und Viceirch, Kfm. Dornegg. —- ̂ ' ^ ^ - ^
ort. — Pollet, Reis.. Wippach. ^ ^ - ^

Verstorbene. _ . ^ ' >
Den 19. A u a. u st. Franz Gruber, l^n" >^

4 I . . ReMtrahe 27, Fragen.

Lottozichung vom 19. AugA ^ ^,
B r u n n : 38 22 49 ^ - ^ i < .

Meteorologische VeobachtMcu^w^^

^ ! ° « Z Z2 . , . . ^ ^ - M ^
7 l l . M ^ 730 - 3" ' 1b - 2 " W. schwach helvbl" ,̂

20. 2 . N. 7316 17-0 NW. schwach h M ^
9 . A. 733-4 1 3 6 W. schwach <i B ' ^ ,

Morgens Nebel, später bewöttt; ss" ^ ^ ^ c '
kurz andauernder Regen; nachmittags ' A . M l t ^
abends ganz heiter, mondhell. — Das " i " ^
peratui 15 3«, um 3 3« unter dem N o r m a ^ < ^ >

— — ^ - H a g l « c ^ ^

Maßstab l:7blXX). Preis per Blatt 6 0 ^ ^
aus Leinlvand gespannt v" a^Dl»"

3«. u. klfinmayr <k Fell. Kamli«^ "
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H^«"',»!., «.«̂  ,z^z »>°i>
z,,' . '° - U»0ss, 18«,,. i«n-5..

' ^ 2 ^ 7 ' stn..rfre. n«7.. now

«Iliad».,,," 'H"<bun8tn.

, d ''b^'!,lU0sl e3«>^ " " " lNl'W

WzZk

Gelb Warc

Grundenll.'Pbliaationen
sfiir ,<><» sl, L M ) .

5"/„ nalizüchc l 0 < 40 105 40
ü"/n mährüchr — — —'—
!>"/<> ttllli» «nd Kttstrnland . . — — —-^
s<"/„ „irbriüsterreichilche . , . 10»'50 — -
5>"/<, steirischr — — —'—
ü"/„ lroati lche und slavonische . 1 0 4 7 0 105 1(>
5"/„ sirbe»bNlli>sche . . . . —-— —' —
5'"/<, T c m c l r r A n n a t . . . . —-— —-—
5"/n Uünarische »N 00 9 l «0

Andere üssenll. Anlehen
Dona» « r g . Los»' 5>»/n 100 fl. . 12<1'5,0 121-5,0

d!o. «lülclhe l«7» . . 10N 50 107 !̂>
«nlchr» der Stadt Gü»,; . . 111 - — —
Anlelie» d. Slabtgrmemdc Wie» 1N4-- 10üs>0
Präm, Änl. d, Eladtssem, Wie» 1 5 0 - 151-—
Aövseüblll! «nlehe» verlos. 5«/„ SN 70 87'7»

Pfandbriefe
(siir 100 fi.).

«odcncr. all», öst, 4",„ V. . . 115 — 11? -
dto. dto. 4'/,"/». . . 1 0 0 20 1 0 1 - -
d!o. dto, 4°/„ . . . N7— N7-50
dtll. Präm.-Echulbvrrschr. »"/u 1>,l»25> 1 1 0 -

Oest. Hypothelenbaiii 10,. 50"/,, 88 CU 992«'
Oest.°,mg. Vanl vrr l . 4'///« , 101 5.0 I0ii -

bctlo » 4"/„ . . 99 40 '»9^0
betto 5>0Ml. » 4°/n . . 99 40 99'90

VlioritälS'Gbligationen
(für 10» st.).

Ferdinand« Nordlmhn l tm. 1»8L »8 20 99'—
Galizischc Karl-Lubwiq Vahn

<tni. 1U81 300 fi. L, z>,/'„ , !»!>" I0l ' —

Veld Ware
Oestrrr. Norbwestbahn . . . 10580 10<! «l>
Swatsbllhn 19775 19«50
Südbahn k »"/,. 14U ^ 147 —

» k 5>"/„ . . . . 11950 121'
Unn. aaliz. «ahn —' 102' -

Diverse zoft
(per Stück).

Crebttlose 100 ss « « 2 5 1»8'25
Clarl, Lose 4« fl 54 - 5 l ! ' -
4"/n Dona» Dampfsch. 100 fl. . 122 — 124 —
Lallmcher Präm, Nnleh. 20 fi. 20 75 2175,
Osrner Lose 40 ss 5 4 — 55. '-
Palffy Lose 40 fi 5»' 5 ü -
Notlien Krenz. öst.Ges, v., I N f i . 1 « — 1«'4<»
Nlibult'l, Lose 10 fi 20 - 20-SN
Ealin Lose 4« fl 5 9 — <>1 -
3«. ^ n o i s Lose 40 fl. . . . bO'75 «175
Waldstrin Lose 20 fi 35'— 3«'—
Winbisch Gräh-Lose 20 fl. . . 49'50 5050
Gew. Lch. d, 3"/„Prüm. Schuld-

vcrschr, der Nobenerediianftalt 26'— 28 —

Zanll.Artien
(per Stück).

»l»al0'ös<.Vanl20Ufl.«0«/„E. , 149 25 15V25
Aansverein, Wiener, 100 fi. . 1«5'25 10025
Vder. Ans«, «st,. 200 fl, E. 40"/„ 3 5 7 — 359 -
Crdt. Änst.s. Hand. ».O. 160 fi. 2 7 8 — 279 -
Erebübanl, «Ng, »»n, 200fl. . 32! 25 332-25
Dspositenbanl, « l lg.. 200 fi. . 1 9 9 — 200 —
ltleomptc Gel., Nbrüst., 500 fl. 61l — « 2 ^ —
Giro u.Lasscnv., Wiener 200fl. 209' 210 —

Velo Ware
Hhpothrlenb,. «st.20N ft. 25"/.<t. ? < . . 74.».
Ländrrbanl, öst. 20« fl. <l>. . . , 9 5 - ^ « —
Oesterr, »inn. Äanl 000 fi. . . l u , ^ joyß
Unionbanl 2!>0 fl 885 — z,8l! —
Verleyrsbani, «ll«., 140 . . i « , . — i « o - ^

Artien von Zraneport'
zinternehmungen

(per Ltucl).

Nlbrecht Vahn 200 fl. Silber . 85 50 «<!-
«If0lb-Fl»Mll», Bllh» 200 fl. S. 2>'N'^0 20,
«öl,m. Nordbahn 150 fi. . . 17«'- 17« -

. Westbllhn 200 fi. . . 834' - 3»4 25
Vuschtiehrader <tis. 500 fi. <lM. 1170 »180

dto. ! l i t. L.) 200 fi. . 45»'. 4ß1 —
Donau - Dampfschiffahrt - Gef,,

Oesterr. 500 fl. V M . , . . 2 8 8 - 290 —
DrllU-<ti!.sV.'Db.°Z.)80Ufi,S, 1995« 200'50
D » l Vobenb.'Eil, V, 200fi.<3, — — — —
sserdinllnbK Nordli, !<><»<! st. C M , 2725 27H5'
Val .Cnrl L » d w , A 2 0 0 f l , C M , 20N— 2<>«M)
Lemb.' Czernow. ^ Iassy <tisen'

bahn VrjeUsch. 200 si. G. . . 2L»'— »»«'
Llonb,iist. una,Trieft500fi . lVt. 4 1 8 — 422 —
Oesterr. Nordweftb. ^00 fl. Si lb. I9L50 1875"

dto. (l it. U,! 200 fi. V. . . 20« bN 201'50
Pran'D»ter<ti le»b.i50fl. Gilb. 8550 «6 50
S»aat«fill>i,bahn 200 fl. Silber i 8 7 7 — 277 75
Vübbaw, 0̂<» fl. Silber , . . j 93 25 9 i 2n
Süd Norbl,.Verb.-Ä. 200 fl,«M., 1?« 25. 17725
Tramway G r s , N r . , I 7 0 f i , 0 . W , ^ 2 2 0 — 2 2 2 "

» »e»e N r . , Prior i tät«'
Nctien 100 fi 94'50 9 5 '

Ung-gallz. ltisenb. 200 fl. Silber! 198 50 199 50

Gelb W»re
Un„.N°rb°ftbahn 200 fl. Silber 195 25. , l » e . -
UnL.Wrstb.sNllllb Graz,200fi.S. 19"'5V 1»9 l̂ l»

Indulllie-Aclien
(per Stücl).

Vaunes., M g . vest. 100 fl. ' lv8 b0 ,10 -
Egybier «tisen »nd Stahl I n d .

in Wien i»n st — - »0 —
Visenlialmw. Leih«., erste, «> fl. 9 7 — 99 —
'«tlbrinühl. Pnpiers. n. V . V . 47 — 4«'—
Liesinssir Brauerei 100 fi. . . » 3 — 9<- -
Monwi , Mslrll., tzsterr, - alpine > 7 9 — 7» 50
P'aaer (tilen I » ? »el. 200 fl. 3 9 2 — 3i»ü —
Talno l a r j . Strinlohlen «0 fi. 595' - bOu —
»Tcklösselmühl., Papiers, 20<>fi. 1 9 8 " 194'—
»EleNrermühl.,Papiers,».«.-«. 1»3 5.0 184'l.0
Trisailrr Koklenw. Ve! 70 fi. . 188 50,184'.
Wafsenf.<»,,0rN.inWie!!i0Ufl. 4 7 4 - 480 —
Wllsssson.Leihanft., Nllg. in Pest

«0 fl 87 85 »« 85
Wr. Vangesellschaf! 100 fl. . . » n — »l «»
WicnerbcrgerZiegel llctien°Ves. 888 - - 835

Devisen.
Deutsche Plätze b « ' 1 » , 58 80
London . . . 1 1 8 - 1 0 ! , , » 4 5
P a r i « . . . . 46 7 2 , 4« 8«

Valuten.
Ducaten 568 5-N5
20 ssranel! Stücke , . , . ü 9 40^ 9-41»
DeuÜche Neichsbantnoten . . ^ 5 » ' 2 , 588»,
Papier Nudel ! 1'2I,^j 1'21«
Italienische Vantnoten ( 1 0 0 L ) ! 4<!'95! 4««5

Amtsblatt zur Mbaliier Zeitung Rr. 1ll9.
Fmtag dcn 2 1 . August 1891.
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Nr. 9096.
Verordnung

betreffend die Muhclmnl! der zur Vrdeckunli der
Auslagen der Handels- und Mewerlielammer in
Laibach fiir das Jahr 18!»l zu leistenden Beiträge.

Das hohe l. l. Handelsministerium hat mit
dem Erlasse vom 1. December 1890, I . 49.728,
den Voranschlag der Handels» und Gewerbe»
lllmmer in Lailiach für das Jahr 1891 mit dem
angesprochenen Vetrage von 5790 fl. 75 lr. ö. W.
genehmigt und zur Deckung des aufzubringenden
Erfordernisses eine Umlage auf den concurrenz»
Pflichtigen Stcuergulden, und zwar in der Höhe
von ü Kreuzern auf die Erwerbsteuer und die

^ Masslngebüren nebst dem außerordentlichen Zu«
' schlage, und von ebenfalls 2 Kreuzern auf die
, Einkommensteuer nebst dem außerordentlichen

Zuschlage der im Sinne der neuen Wahlorb.
nung Wahlberechtigten bewilligt.

! Die sämmtlichen l. l. Steuerämter und der
Stadtmagistrat in Laibach weiden angewiesen,
die Beitragsquoten von dcn Wahlberechtigten
zur Laibachcr Handels« und Gewerbelammer

längstens b i s Ende December l . I .
! mit den l. f. Steuern eiuzuhebcn.

Hievon werben die Beitragspflichtigen mit
dem Bemerken in Kenntnis gesetzt, dass gegen
allsällige Nestanten im Tinne des 8 2 der
laiferlichen Verordnung von, 20. April 1854
sNr. 96 N. G. Bl.) vorgegangen werden wird.

K. l . Landeörestierunss silr Krain.
Laibach am 13. August 1891.

Der l. l. Landespräsibent:
F r e i h e r r von W i n k l e r m.p.

(3453 b) 2 - 1 Z. 2482.
Nezirksgerichls-Adjunclenllelle

beim l. l. Bezirksgerichte in Laas.
Gesuche

bis 30. August 1 8 9 1
beim Lanbesgerichts'Prüsidium in Haibach.

Laibach an, 13. August 1891.

(3535) 3 - 1 I 1797.

Siurnistenstelle.
Hiergerichts wird ein beider Landessprachen

in Wort und Schrift mächtiger D i u r n i s t mit
einem Diurnum monatlicher 35 fl. sofort auf-
genommen.

Gesuche
bis 1. S e p t e m b e r 1 6 9 1 .

K. k. Bezirksgericht Kronau, am I8ten
August 1891.

(3427) 3 - 3 g . 713 V. Sch. R.
<MllleIen.

I m Adelsberger Schulbezirle werden zur
definitiven, eventuell provisorischen Besetzung
ausgeschrieben:

1.) Die Lehrstelle an der einclassigen Volks»
schule in S t . M i c h a e l mit dem Iahresgehalle
von 500 fl., der Functionszulage von 30 fl.
und dem Gcnusse einer Naturalwohnung;

2.) die zweite Lehrstelle an der zweiclasstgen
Volksschule in S l a v i n a mit dem Jahres«
gehalte von 450 f l . und freier Wohnung.

Die gehörig instruierten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Dienstwege bis zum

3 1 . August 1 8 9 1
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirlsfchulrath Ndelsberg, am 7ten
August 1691.

(346b) 3 - 2 I. 69.
Mrmjlenllesse

beim l. l. Bezirksgerichte Loitjch mit monatlich
30 f l. zu besehen.

Bewerber wollen ihre biesfalligen Gesuche
unter 'Nachweisung der bisherigen Verwendung

bis spätestens 25. August 1891
hieramts überreichen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am löten
August 1691.

s3541) 3—1 ^ t 484 m « «v
Razpis nčiteljske slnžbe.

Na mestni jednoratredrnci na Barji je
stalno popolniti učiteljsko in voditeljsko
mesto, s katerim so združeni službenj pre-
jemki III. plačilne vrste in prosto naturalno
stanovanje v Solskem poslopji.

ProSnje je do
8. s e p t e m b r a 1 8 9 1 . 1.

vlagati na podpisano c. kr. okrajno Solsko
oblastvo.

C. kr. meßtni Solski svet v Ljubljani dne
17. avgusta 1891.

Predsednik:
P e t e r G r a s s e l l i s. r.

U n) e i a e b l a t l.

" l ^ ' l ' , Et ihre N , ^ " ihrer Ver.

^">l «lachen,

überhaupt im ordmillgsmäßigen Wege
einschreiten und die zn ihrer Verthei
digllng erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigen« diese Rechtssache mit
dem anfgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden wird und die Gellacztel,,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Euralor an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäunmng entstehenden Folgen selbst
beiznmessetl haben werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl. am
23. J u l i 1891.

(349Y^Ii Nr. 16.340.

Bekanntmachung.
Vom k. l. städt.. deleg. Bezirlsgl richt?

üaibach wird bekannt gemacht, dass dcn
yem Gerichte unbekannten Rechtsnach-
folgern des Ioham, Iamnik von Zwischen
wässlrn Lorenz Kavcic von dort zum
Cmator »6 «iclum bestellt und diesem
die Vorladung zur Anmrldungö- und
LiquidielnuMagfahrt bezüglich des Mlist-
botrs der Realität des Franz Beam vlxi
Staneschitsch zugestellt wurde.

K. l. stiidt.. dele,;. B»zirlSgericht Lai-
bach, am 4. Angust 1«9l.

(3517) Nr. 1223.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Alois

Außeml. Kaufmann in St. Barthelmä
und Laudstraß, wirb bekannt gegeben,
dass der diesa/richtliche Bescheid vom
16 August 1 8 9 1 . Z. 1223, betreffend
dcn Auftrag zur Sicherstellung der
Wechselforderung des Iofef Errath von
Nasseufnh Per 346 fi. 1? lr. s, A. dem
fllr ihn bereits bestellten Curator Doctor
Schegula von RudolsSwert zugestellt wor-
den ist.

K. l. Kreisgericht Rudolfswert, am
16. August 1891.

(3343)3-3 St. 3013.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
LaÄiöali na/.nanja:

Na proAnjo gospoda dr. Ivana Tav-
čarjrt i/ Ljubljane se z odlokom z dne
24. marca 1891, Stev. 1695, na dan
26. junija 1891 odločena druga izvr-
Ailna dražba Jarneju Žnidaršiču \z
Vidma št. 26 luslnegu zeinljiäsi», vpi-

sanega v vlogi Stev. 98 kataslraJne
občine Videm, sodno na 4865 gold,
cenjenega, fer k tern zemljiftoi pripa-
dajočih, sodno na 160 gold, cenjenih
premičnin, na dan

23. o k t o b r a 1 8 9 1 . 1.

dopoldne od 10. do 12. ure pri tem
sodioči s poprejšnjim dostavkom pre-
stavi.

C. kr. okrajno sodišče v Velikil.
Lašičah dne 22. junija 1891.

(3502) 3 - 1 Nr. 6436.

Curatorsbestellung.
Den unbekannt wo befindlichen Ta«

bulargläubigkrn Paul Debevc. Simon
Martincic und Andreas Maticic, jämmt-
lich aus Unterstedors, bezichungkweije
deren unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern, wird Karl Puppis von
Oberloitjch zum Curator »lj ^ l u m be^
stellt u„b demselben der biesgerichtliche
Feilbietungbbescheid vom 6. Juni 1891,
Ü- 4689. zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 9len
August 1891.


